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Beilage zu Nr . 3l - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 6 . Februar 1883 .

Badische « hroa » .
8i . Kar sruhc , im Januar . Nach den vorläufigen Berichten

über die Ernle dcS Jahres 1882 konnten (» ergl . „ Karlsruher
Zeitung " vom 6 . September ) im Ganzen die Erträge der schon
eingeheimSten Früchte als ziemlich gut gelten , während die Aus¬
sichten hinsichtlich des Ertrags der noch im Felde stehenden Früchte
im Ganzen ziemlich trübe sich gestalteten . Die definitiven Be¬
richte . welche im Spätherbst von den Großh . Bezirksämtern auf¬
gestellt werden , tragen im Allgemeinen eine etwas ungünstigere
Färbung : darnach erscheinen schließlich die Erträge der bis Sep¬
tember schon geernteten um Einiges geringer , namentlich aber
find die seither eingebrachtcn Früchte im Ertrage noch hinter dem
damals vorauszuschenden geringen Maße zurückgeblieben ; die
fortgesetzte vorherrschend regnerische Witterung deS September
hat die noch übrigen Erutehoffnungen vereitelt .

In der üblichen Bezeichnung deS ErnteauSfallS durch Ziffern
nach neun Stufen ( 1 sehr gut . 2 gut , 3 ziemlich gut . 4 wenig
über Durchschnitt , 5 Durchschnitt , 6 wenig unter Durchschnitt ,
7 ziemlich schlecht , 8 schlecht. 9 sehr schlecht) erhält nunmehr die
Getreideernte für daS Großherzogthum hinsichtlich de»
KdrnerertragS die Ziffer 4 , (wenig über Durchschnitt ) , hinsichtlich
de» Strohertrag » 2 . (nahezu gut ) , während die vorläufige
Schätzung auf ziemlich gut bis gut lautete . Bon den einzelnen
Getreidearten sind Weizen , Spelz . Gerste und Hafer kaum ziem¬
lich gut (bczw. S, , 3 „ 3s und 3 ») , Roggen und Mischfrucht
wenig über Durchschreit (4 , und 4 s) gerathen .

Die Futterernte , d . h . der Ertrag der Wiesen an Heu
und Oehmd und des Ackers an Klee . Luzerne und andern Futter¬
pflanzen nimmt die Stufe 3 , (unter ziemlich gut ) ein ; auch hier
ist die schließliche Einschätzung etwa » hinter der vorläufigen zu-
rückgebliebeu . vornehmlich weil die Oehmdernte geringer ausge¬
fallen ist, al» erwartet wurde . Bon den Hackfrüchten haben die
Kartoffeln , wie vorausgcsehen , einen ziemlich schlechten (6 «) ,
die Runkelrüben einen guten Ertrag (2r ) geliefert » während die
Stoppelrübe » gering ausgefallen sind (5, ). Von denHaudelS -
gewächse » und Gemüsen sind Reps schlecht (7 «) , Mohn ,
Hanf und Hopfen mäßig (4, , 4 , und 4, ), Flachs unter Durch¬
schnitt (8, )» Tabak nahezu ziemlich schlecht (6s ) , dagegen Eichorien
und Zuckerrüben gut (1s und 2, ), Kraut fast sehr gut (1 ->> gerathen .
An Obst ist in Folge der Spätfröste de» Frühjahrs wenig geerntet
worden ; Aepfel sind mit 6, » Birnen mit 4s , Kirschen mit 7, ,
Zwetschgen mit 4 « , Nüsse mit 8 « und Kastanien mit 7g be¬
zeichnet. Der Wein endlich, für welchen zur Zeit der vorläufigen
Berichte noch für de» Fall anhaltend günstiger Witterung ein
nicht ganz ungenügende » Ergebniß erhofft werden konnte , ist, da
diese Voraussetzung nicht eingetroffen ist , an Menge und an
Güte gleich schlecht (7, ) ausgefallen .

Di « Grsammterntr berechnet sich für daS Grsßherzog -
thum nach den allgemeinen Schätzungen für die einzelnen Amt »'

bezirke zu S, oder auf eine durchschnittliche oderMittel -
ernt e. An » der überwiegenden Bedeutung der Getreide - und der
Futterernte , welche nicht ganz ungünstig waren , erklärt e» sich ,
daß ungeachtet der geringen Erträge an Kartoffeln , Obst und
Wein und einiger Fruchtarten von theilweiser Erheblichkeit (Tabak ,
Oelfrüchte ) die Gcsammtziffer nicht noch tiefer steht.

Bei der Würdigung dieser statistische» Ergebnisse für die Lage
der ländlichen Bevölkerung ist in Betracht zu ziehen , daß diesel¬
ben sich auf die Menge und die Güte der Erträge vom technisch
landwirthschaftlichen Standpunkt beziehe» . Nimmt man auch die
Absatz- und PreiSverhältniffe der Produkte in Rücksicht , so erhält
da » Bild der 1882r Ernte eine theil » günstigere , theil » ungün¬
stigere Färbung . Beispielsweise hat der dem Ertrag nach unter
Durchschnitt verbliebene Hopfen in Folge der ungewöhnlich
hohen Preise den Pflanzern eine Geldeiunahme gebracht , welche
die der Borjahre weit übersteigt ; ebenso ist bei dem Tabak
durch raschen verkauf und leidlich gute Preise der an sich unbe¬
friedigende ErnteauSfall wenigsten » theilweise ausgeglichen wor¬
den . Anderseits erweist sich da » Getreide , welche» nach dem
Erträgniß das Prädikat „ über Durchschnitt " erhält , al» schwer
absetzbar oder nur zu niedrigen Preise » verkäuflich . Bei der
erheblichen Ausdehnung de» Getreidebaues in Baden wird des¬
halb der finanzielle Effekt der Ernte von 1882 für de»
Landwirth den Durchschnitt nicht erreichen .

In den einzelnen LandeStheilen ist die Ernte ziemlich
verschiede» ausgefallen ; während für den Kreis MoSbach die
Gesammternte mit 3s bezeichnet ist. steht sie für die Kreise Frei¬
burg , Lörrach und Offenburg auf 6 « . Ueberhauvt gestalten sich
im Ganzen die Ernteverhältnisse für den unteren Landestheil we¬
niger ungünstig alS für den oberen , wie die folgende in Stufen -
ziffcrn gegebene Ueberstcht unschwer erkennen läßt :

Kreise Gesammt - Getreide - Futter - Kar - Wem
ernte ernte ernte toffeln (Menge )

Konstanz . . . 5- 3 , 4s 8 « 7 ,
Villingen . . . 6 , 6 , 5 ° « r —
WaldShut . . . Sz 4g 3z 7 » —
Freiburg . . . 60 5» 62 8 - 6 °
Lörrach . . . . 69 4s 3 . 7 . 7 ,
Offenburg . . 6 « s - 4z 8 - 6 g
Baden . . . . 4 . 3i 2 , 7i
Karlsruhe . . . 4s 3c. 3i s . 7 ,
Mannheim . . 4o 3z 2 , 3 - 8 »
Heidelberg . . 4 ° 4 « 3 , 6g 8 »
MoSbach . . . 3 - 3 » 2 s 6 g 8 k
Großhcrzogthum s « 4 . 3s 6 . 7.

^ Vom Bodensee , 4 . Febr . Die Qualität der vorjährigen
Weine hat durch da» Lagern gewonncn und ist bester al » die
de» 1881er Jahrganges geworden . Und das gilt namentlich von
den Rot Hw einen des Bezirks Radolfzell , und insbesondere
von den auf den Gemarkungen von Bohlingen , Bankholzen und
Rielasingen Produzirten Sorten . Für gewöhnliche Landwcine
wurden dort nach der Lese 20—24 M . , für bessere Tischweine
32 - 40 M . per Ohm bezahlt . Letztere sind inzwischen um meh¬
rere Mark die Preise gestiegen. Der Ausdrusch deS Getreides
ist jetzt überall beendigt und hat ein quantitativ befriedigendes
Erträgniß geliefert . Die Körner der Gerste sind im Allgemeinen
dickschaliger, al » in anderen Jahren , und zwar auf Kosten ihre »
Inhalts gewachsen , weßhalb wohl auch der Gerstenpreis die
Höhe von 13 bis 14 M . Per 100 Kilo bisher noch nicht über¬
schritte» hat . Die Käferpreise haben Heuer denselben Stand er¬
reicht. — Am allerlohnendsten war ohne Zweifel im Vorjahre
der H 0 pfenbau : die 1882er Hopfen gelten dermalen 400 M .»— Für feinste Sorten wurden sogar 450 M . Per Zentner erlöst .

XVI . Verzerchnrßder für die Wasserbeschädig¬
ten in Baden bei den vereinigten Vorständen des Badischen
Frauenverein » und deS Badischen Männer - Hilfsvereins cinge -
gangenen Geldbeiträge . (Schluß .)

Von auSwärtS : vom Bezirks -Hilfskomit « iu Bonndorf
auS Beiträgen der Waisen - und Sparkasse , verschiedenen Privat¬
personen und Sammlung der Expedition deS „ Bonndorfer An¬
zeiger» "

, und den Gemeinden Stühlingen , Blumegg , Ebnet ,Schwamngen , Aichen, Lembach , Birkendorf , Mauchen , Opfer¬
dingen . Reiselfingen und Eschach, ferner au » Beiträgen der Ge¬
meinden Uuterwangen , Bettmaringen und Faulenfürst , sowie de»
Vorschußverein » Birkendorf , de » Leseverein - Berau und au »
Kirchenopfer in Bonndorf . Welleudingen , Ewattingen , Mün¬
chingen. LauSheim und Blumegg (zusammen 1570 M .) . durch
da » Hilfskomits zu Pfullendorf au » freiwilligen Beiträgen der
StadtgememdePfullendorf , und zwar : vom Büroerverein 100 M .»Kollekte durch Hrn . Stadtpfarrer Carlein 135 M . 99 Pf . , durch
denselben weitere Gaben 3 M . und 5 M . 95 Pf . , Kollekte im
Distrikt I durch Hrn . K . Eberle 359 M . 95 Pf . , im Distrikt II
durch Hrn . Elsäffer und Schädle 320 M . 63 Pf . , im Distrikt lll
durch Rathsdieuer Weber (AndelSbach ) 18 M . 50 Pf . , M . Eberle ,Svitalbäcker , 1 M . , Ertrag aus gelösten Neujahrwunsch - Ent¬
hebungskarten 28 M . » Feuerwehr - Verein , Erlös eine» verstei¬
gerten ChristbaumS , 35 M . . Frauenverein , 1 . Gabe , 30 M . ,
derselbe , 2 . Gabe , 13 M . , Gesellenverein , Eintrittsgelder bei
seiner Abenduntrrhaltung , 52 M . 77 Pf . , Militärvercin 25 M .,
Museumsgesellschaft 136 M . . Musikgcsellschaft (städtische ) . Er¬
trag eines Konzerts , 30 M . 90 Pf . , Rumpelgesellschaft 12 M . ,Sammelstrlle bei Hrn . F . List , Licktdrucker . 56 M . , bei dem¬
selben 8 M . 6 Pf . , desgl . bei I . Mogger 11 M -, desgl . bei T .
H . Vollmer 1 M . 50 Pf . , Turnverein 80 M . , ferner von den
Gememdcn Burgweiler 83 M . 52 Pf . . Heiligenberg 163 M .
30 Pf . , Jllmenfee 60 M . , Jllwangen 80 M 32 Pf . , Linz 100 M . ,Buschweiler 150 M . , Schwäblishausen 28 M . . Zell a . A . 16 M .
(zusammen , abzüglich eine» mit besonderer Bestimmung bezeich-
neteu Betrags von 40 M . , 2055 M .) » durch Großh . Staatsmini -

sterium von dem kaiserl- deutschen Konsul in Zürich , Hrn . Rud .
Schalter , als Teilbetrag deS Ergebnisses der fortgesetzten Samm¬
lungen von Deutschen und Schweizern , 500 M -, von der K rchcn -
gemcindc Obergrombach auS Kirchenkollekte137 M . 66 Pf . , Pfarrer
Eisele in Rsiselfingen desgl . 17 M . , A . FaiSt , Meßner in Eisenthal ,3 Hcn ^ Pfarrer Kromer in Ablach tHobenzellern ) aus Kollekte
24 M - 20 Pf . , Hrn . Pfarrverweser Pfeiffer in Allfeld 50 M . ,Gemeinde Weidennug 213 M . ' 0 Pf . , Gemeinde Öberentersbach
54 M . , Hrn . Kurat Ochs in Rauenberg , Kirchenkollekte 13 M .
50 Pf , Magistrat Guben aus Sammlung 300 M . , Hrn . Pfarrer
Schuh m Höpsingen , zweite Kollekte der Filiale Dörnberg , 6 M -
52 Pf , kathol . Pfarramt Rosenberg aus Sammlung bei dortigen
Pfarreiangebörigen 11 M . , Hrn . Pfarrer Landolt in Hinterzarten
aus Ktrchenksllekte 164 M . 25 Pf .» Liederkran, Waibstadt 50 M . ,
Herrn Pfarrer Werni in Achdorf aus Kirchenkollekte 10 M .
87 Pf , Hrn . Pfarrer Reinhard in Unterbaldingen 5 M „ Frauen¬
verein Eppingen 50 M , Sängerbund Mingolsheim 91 M -,
durch den Bezirksverein Bühl , von dem landwirthschaftl . Bez .-
Bcreme Bühl und Baden 17 M . 80 Pf . Landständische Bark
in Bautzen 199 M . 70 Pf , Liederkcanz Untergrombach , Ergeb¬
niß eines Konzerts 30 M . . Gemeinde Vimbuch 110 M . , vom
Unterstützuugs - Konnte in Stadt und Land Hannover 300 M -,
durch den Gemeinderath Sinsheim nachträgliche Gaben vom
Kath . Männerverein 12 M . 50 Pf , Feuerwehrkaffe 25 M . , Feuer¬
wehrmusik - Gesellschaft 19 M . 52 Pf , Gesellschaft Eintracht
25 M . , Ertrag eines dort veranstalteten Konzerts von Sins -
heimer und auswärtigen Kräften 210 M . 50 Pf . , Erlös aus
versteigerten Kartoffeln 20 M -, verschiedene nachträgliche Gaben
17 M . 50 Pf . (zusammen 330 M . 2 Pf .) , vom Hilfskomit «
Tübingen durch Hrn . W . Bräuning daselbst 3 . Rate 200 M . ,
von der Gemeinde Hemmenhofen 50 M . , durch Hrn . Pfarrer
Marx in Wolbertsweiler (Hohenzollern ) Kirchenkollekte 60 M ,
durch Hrn . Stadtpfarrer Münch in Schwetzingen deßgl . 21 M .
37 Pf . . durch Hrn . Pfarrer Wagner in Kappelwindeck . auS
Kirchenkollekte 132 M -, Beitrag der Gcmeindekaffe 150 M . (zus.
282 M .) .

Im Ganzen sind bis heute eingegangen 473,366 M . 95 Pf .
Für diese Gaben sagen wir besten Dank .

Karlsru be , dev 3. Februar 1883.
DaS Landes - Unterstiitzungskornit«.

»vom Büchertische.
Die Stadt Lörrach . Ihre Entstehung , Gegenwart und 200 -

jährige Jubelfeier . Urkuadenbuch und Chronik von Wilhelm
Höchstetter , Stadtpfarrer in Lörrach . Druck und Verlag
vor . C . R . Gutsch in Lörrach 1882.

(1 Ein in sehr hübscher Ausstattung vorliegendes Bändchen ,
wie schon der Titel besagt - als Fest - und ErinnerungSschrift er¬
schienen. Das Jubiläum , zu dessen Verherrlichung das Buch ge¬
schrieben wurde , bezieht sich auf die im Jahr 1682 erfolgte Er¬
hebung Lörrachs zur Stadt . Der Verfasser , seit einer Reihe von
Jahren Stadtpfarrer in Lörrach und, wie sein Werkchen zeigt , iu
alle Verhältnisse der Stadt eingelebl , hat sein Buch in drei Ab¬
schnitte eingetheilt . Nach einem kurzen Rückblick auf die der
Erhebung der Stadt vorausgegangene geschichtliche Entwicklung
Lörrachs werden die wichtigsten Urkunden, die sich auf die öffent¬
lich -rechtlichen Verhältnisse der Stadt beziehen, zum Abdruck ge¬
bracht . Ihnen folgt eine Schilderung der Festlichkeiten , welche
im Jahre 1756 aus Anlaß der Bestätigung des StadtrathS durch
Karl Friedrich stattfandcn , und hierauf eine Beschreibung der
Stadt und der in derselben herrschenden Verhältnisse auf Grund
einer amtlichen Schilderung auS dem gleichen Jahre , sowie au¬
thentischer Aktenstücke und Protokolle . Als Gegenstück erhalte »
wir im zweite» Abschnitt ein Bild dieses blühenden Gemeinwesens ,
wie eS sich heute den Augen der Zeitgenossen darstellt , wie e »
sich im Verlauf von 200 Jahren zu einem kräftigen , lebensvollen »
eine schöne Zukunft versprechenden Organismus herausgebildet
hat . An diese Chronik schließt sich endlich als dritter Abschnitt
eine Schilderung deS wohlgelungenen Jubiläum - festeS in den
Tagen vom 20 . bis 23. August 1882 an . So bildet denn die»
Buch eine erfreuliche Erinnerung für die Festtheilnehmer , ein
ehrenvolles Zeugniß für Wachslhum und Gedeihen der Stadt
Lörrach und somit auch einen mit Dank und Anerkennung zu be¬
grüßenden Beitrag zur Kenntniß der Vergangenheit und Gegen¬
wart eines durch die Gaben der Natur und den Segen de»
Menschenfleißes ausgezeichneten Landstriches unserer badischen
Heimath . Die Sorgfalt nnd Genauigkeit , mit welcher der Ver¬
fasser die reichen Materialien , die ihm zur Verfügung standen ,
benützt und verarbeitet hat , sichern dem Äuche deS Hrn . Stadt -
Pfarrers Höchstetter einen den Anlaß , der eS entstehen ließ , « eit-
überdauernden bleibenden Werth .

A Sie .
(Bus dem «Deutschen Montagsblatte ".)

(Fortsetzung .)
Fatale Vision ! Sie störte ihm auch feinen Morgenthee , den er

auS einer — er bemerkte es heute zum ersten Mal ! — sehr un¬
schönen Pöbelhaften Taffe vom stärksten Worcesterporzellan nahm .
Das ganze Service war im Grunde so wenig eines Gentleman
würdig , als möglich , und wenn »Sie " ihn — waS er nicht be¬
zweifelte — hier gleichfalls kontrolirte , so würde sie an dem
allem Anstoß nehmen . - So ging es diesen Tag hin — und
alle ferneren Tage . Anthony Croydon war ein Mann , der nichts
von Sentimentalität , der seine gesunden fünf Sinne und einen
praktischen , vernünftigen Lebens » erstand besaß , wenn er auch die
Natur und seine schweigsame Bücherwelt mit der stillen heißen
Begeisterung liebte, wie ei» Kiuderherz seine ersten Ideale . DaS
hat gut neben einander Platz . Das eine schließt das andere nicht
ans . Aber die Phantasten der letzten Tage Paßte » iu sein klares ,
thätigeS Leben nicht und sie mußten bekämpft werden .

Er arbeitete und laS mehr und eifriger als je . ritt und lief
sich müde i» seinem kleinen Reiche und schlief dann den besten,
festesten Schlaf . Ja , das war alles ganz gut , aber „Sie " ließ
sich durch solche Kur nicht bannen . Anthony Trahdon sagte sich
hundertmal des TageS , daß sie ja eigentlich ein Nicht - fei — um
hundertmal deS Tages gewahr zu werden , daß sie ihm trotzdem
schon zum mindeste« ein „ Etwas " geworden , worau er deokeu,
wonach er sich richten mußte . Sie — von welcher Edward Law -
rruze « st einer au Unverschämtheit grenzenden Zuversichtlichkeit
gesagt hatte , daß sie kommen und ihm alle - besser sagen « erde,
waS Bilbarry -Abtei fehle — mußte wohl schon da sein , wenn
auch uugreifbar ; sie lenkte seine Augen auf alle - , worauf er bis¬
her nicht geachtet , sie ließ ihn viele- bemerken und als unschön
empfinden , wofür er sonst weder Blick noch Verstäudniß gehabt .

Uud uach und nach verlor der Gedanke an „Sie " und ihr stete-
Gegenwärtigsem sein Beunruhigendes für Anthony Croydon ;
r» « gndelt « sich sogar i» ei« Gefühl von Behage » «m und gab

den stille» Abenden einen neuen , fremden Zauber . Anthony ver¬
spottete sich um seiner „ fixen Idee " willen häufig selbst , ja er
verachtete sich fast, daß er so schwach war . ihrer nicht Herr werden
zu können und — zu wollen !

Aber das änderte nichts . . . ES brauchte ja niemals eine Men¬
schenseele von „ Ihr " etwas zu erfahren ; aber bleiben sollte „ Sie " ,
in dieser hübschen, feenhaften , ungreifbaren Art , bis eS ihr ein¬
mal gefiel, sich „anders " zu zeigen ! Gesetzt , Edward Lawrence
hätte wie ein echter Prophet die Wahrheit verheißen — und „Sie "
erschiene plötzlich einmal : was konnte ihr in Bilbarry - Abtei miß¬
fallen ? Vielleicht «ichtS , aber des Gefälligen , für ei » Frauen¬
auge , ein Fraueugemüth Ansprechenden bargen die Gemächer so
wenig als der Garten » daS kleine, altmodische Quadrat unter den
Fenstern deS linken Flügels vielleicht ausgenommen ; es gab so
viel Rosen , blaffe , köstlich duftende und Ueberfluß an Schatten
darin . Diese - Stückchen Garten , einstmals vielleicht der Lieb-
lingSaufenthalt frommer , junger Klosterbrüder , würde wohl auch
der „ ihre " werden ; er sollte „ Ihr " gehören , gleichviel , ob sie kam
»der nicht. E » ward eine hübsche, alterthümliche Steinbank hin¬
befohlen . über derselben rankte Anthony Craydon mit vieler
Sorgfalt wilde Rosenzweige zu einer Laube zusammen . Da »
mußte zur Sommerzeit prächtig werden . . . .

Wenn der junge Landmanu durch seine Zimmer schritt , welche
alle gut und bequem und so eingerichtet waren , wie er es für sich
und seine jeweiligen Beschäftigungen am zweckmäßigsten erachtet ,
fiel sein Blick jetzt häufig auf einen Gegenstand , eine Form oder
Farbe , von denen ihm sein Gefühl ganz deutlich sagte : „ Ob
mir ' » auch gut schien , „ Sie " würde eS gern beseitigt sehen " , und
daun ward e» beseitigt oder durch etwa » Gefälligeres ersetzt. Da »
Kamingrsimse im Speisesaal hatte , eine alte Uhr ausgenommen ,
immer leer gestanden ; jetzt stapelte Anthony - Craydon allerlei
hübsche Porzrllansächelchen auf und ließ Blumen in alle vorhan¬
denen Base » füllen . „ Sie " liebte sicherlich die Blumen uud würde
sich nicht heimisch fühlen ohne ihre« Duft und ihre frischen
Farbe » . ES würde ihr a« ch vielleicht zu dunkel hier überall sei» ;

diese Gemächer waren an sich düster und die schweren , dunkel¬
farbigen Möbelbezü «e und Gardinen thaten daß ihrige , den
unfreundlichen Eindruck zu erhöhen. Mr . Craydon begann damit ,
ein mehrfenstrigeS , mäßiges großes Eckzimmer hell tapeziren und
mit lichtfarbigen PMeln anSstatten zu lassen , welche im Verein
mit den entsprechenden seidenen Gardinen und Portieren eia
überaus heimliches , ansprechendes Ensemble bildeten . Hier mußte
eS „Ihr " gefallen ; Anthony Craydon hielt sich selbst vorzugs¬
weise gern in dem hübschen Raume auf und hatte darin inten¬
siver als irgendwo daS Gefühl , „ Sie " sei nahe nnd sei befriedigt .
. . . Wenn sie doch einmal sichtbar werden , ihn anlächcln , auf
diesem kleinen, veilchenblaubenDivan ausruhen wollte ! Erschaute
darauf hin und die blaffe Vision einer zarten Gestalt , eioeL lieb¬
lichen , dankbar und zärtlich auf ihn gerichteten Augenpaare »
machte ihn erröthen und sein Herz pochen, was »och niemals eia
Weib von Fleisch uud Blut bei Anthony Craydon zuwege ge¬
bracht ; nicht eimal in den wilden , lustigen Studentcntagen .

Nach und nach — e» gingen darüber natürlich Woche « und
Monde in '» Land , — eS geschah eben ganz allmälig und unbe¬
merkt von den Wenigen , welche den jungen Eremite » zu besuche»
kamen , da der schwarzbärtige Magier Edward Lawrence nicht
darunter war - nach und nach erhielt die alte Bilbarry -
Abtei eia völlig verwandeltes AnSsehen ; man wußte nicht recht
eigentlich zu sagen , wo und worin die Veränderung liege , aber
sie war da , und Mr . Craydon selbst hatte sich gleichermaßea
umgewandelt . Er begann mehr Werth auf sein Aeußere » zu
legen , seine hübsche Person sorgfältiger zu kleiden und die glän¬
zenden , kastanienbraunen Locken, welche er ehedem — ihnen volle
Freiheit lassend — wie ein junger Löwe zurückzuwerfen , bei eifri¬
gem Studirea wohl auch um seine Finger zu wickeln pflegte ,
manierlich zu dressiren , so daß sie die kluge, weiße Stirn frei -
laffeu mußten . „ Sie " — wenn sic ihre kleinen» unmerkbaren Re -
kognoSzirungcn abhielt — mußte sich zugeben, daß der Herr vo»

! Bilbarry - Abtei jetzt noch um ein beträchtliches anziehender al »
> vordem erschien. (Fortsetzung folgt .)



Ha»del rmd Berkehr .
H« delS»erichte.

Berlin . 3. Febr . Deutsche Reichsbank . Ueber-
ficht am 31 . Januar gegen 23- Januar . Aktiva : Metallbe -
fiand 6ie .508.000 M . . 4 - 7.060,000 M . : Reichs - Kassenscheine
23,991.000 611,000M . ; andere Banknoten 22,614,000 M . ,
V- 4,836.000 M . ; Wechsel 353,790 .000 M . . — 8,805,000 M . ;
Lombardforderungen 47,086.000 M -, -s- 624,000 M ; Effekten
14,527,000 M . . -1- 462,000 M . : sonstige « küva 24,419 .000 M ..— 82.000 M . Passiva : Grundkapital 120 .000,000 M ., unver¬
ändert ; Reservefonds 17,724,000 M . , unverändert ; Notenumlauf
733,110.000 M . . — 3 .954 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 218,875,000 M . . -s- 8,426,000 M . ; sonstige
Passiva 596.000 M . . — 86.0M M .

0 . Frankfurt , 3. Febr . (Börsenwoche vom 27 . Januar
bis 2. Februar .) Ein günstiger Stern leuchtete diese Woche am
Börsenhimmel und eS regte sich im Verkehr frischeres Leben , s»
daß sich auf den verschiedenen Werthgebieten ein Umschwung zum
Bessern vollziehen konnte . In erster Linie war eS die große
Geldflüssigkeit. welche eine zuversichtlichere Stimmung erzeugte
und den Anlaß zu bedeutenderenTransaktionen , al» sie in letzter
Zeit stattgefunden hatten, gab. Außerdem zeigte Paris trotz der
politischen Wirren eine frendliche Disposition , welche besonders
durch die überraschenden Erfolge der Kredit - Foncier - Emission
hervorgerufen wurden. Nachdem bereits die Woche in fester
Tendenz begonnen, machte die Besserung weiterhin immer größere

Fortschritte. Letztere stützten sich auch hauptsächlich auf die um¬
fangreichen Deckungen der Contremine , die angesichts des Ten¬
denzwechsels vor dem Ultimo schleunigst den Rückzug anzutreten
gezwungen war. Sobald diese DeckungSkäufe vorüber , machte
sich freilich vorübergehend wieder eine Abschwächung bemerklich,
doch konnte dieselbe nicht festen Fuß fassen und am Douoerssag
griff wieder eine günstige Tendenz fast auf allen Gebieten der
Börse Platz . Außer Wien und Berlin legte wiederum Paris
Hauffebestrebungen an den Tag und eS vermochte sich daher eine
neue Aufwärtsbewegung zu etabliren . die sich gestern (Freitag )
noch intensiver gestaltete. AlS Ursache des KurSaufschwungS
wurden Gerüchte über die bevorstehende Wiederaufnahme der
ungarischen Rentenversion , sowie dir Nachricht bezeichnet , - aß
die Mühlen der - ungarischen Kreditbank ein Ecträgniß von
200,000 fl. erzielt hätten . Auch der ungarische FinanzauSwcis
wurde als Haussemotiv in Betracht gezogen . Vom Verkehr am
Svekulationsmarkt fiel während der Woche der Löwenantheil
aus Kreditaklien , in denen enorme Umsätze stattfanden. Lombarden
lagen gedrückt, da sich der Schaden , den die Ueberschwemmungen
verursachten , als weit bedeutender denn seither angenommen wurde,
heransstellte.

Kreditaktien wurden ä 247V«—259 ' /, gehandelt. StaatSbahn -
Aktien waren » 280' /«—287 °/, im Umsatz. Galizier variirten ä
252 —259 ' /«- Lombarden ginge» 4 114 ' /- —120 /« und 119 '/, um.
Die übrigen ökerr . Bahnen sind mit Ausnahme von Lokalbahnen
meist höher. Dux -Bodenbacher und Böhmische West haben je
eine KurSerhöhung von ca . 7 fl . aufzuweisen . Deutsche Bahnen

haben sich ebenfalls nahezu durchgängig gebessert. Breslau -
Schweidnitz gewannen 4 Proz . , Rechte Oderufer 5 Pro, . , Meck¬
lenburger und Oberschlesische je 1 ' /, Proz . Oesterr . - UngarischvRenten zogen bei lebhaftem Geschäft im Kurse an. Russen theil-
weise besser, Orientanleihen gefragt . Egypter etwa- matter . FürOesterr . Prioritäten war bei steigenden Kursen gute Nachfragevorhanden. Am 5 . und 6 . Februar gelangen hier bei dem Bank¬
hause Rothschild und der hiesigen Filiale der Bank für Handelund Industrie 4proz . Prioritäten der Oesterr . Staatsbahn - Ge¬
sellschaft im Betrage von 20 Millionen Mark zur Subskription .Der Subskriptionspreis ist auf 94 M . für je 100 M - Nominal¬
kapital festgesetzt- Die außerordentliche Solidität deS neuen Pa¬
piers läßt einen guten Erfolg der Subskription in sichere Aus¬
sicht stellen . Von schweizerischen Bahnen sind Gotthard etwas
schwächer . Schweizer Central sind IV , Proz . niedriger. Amerik .Prioritäten fest. Banken höher. Disconto - Commandit und Darm¬
städter steigend . Jndustriewerthe wenig verändert. Lothringer
höher . Alkali - Westeregeln matter. Wechsel theurer. Privat -
disconto 3 — 2 ' /, Proz .

New - Nork . 3 . Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
dort 7°/« , dto. m Philadelphia 7° , . Mehl 4.30, Nother Wintei »
weizen 1.19 ' /« . MaiS (old mixed) 71 '/- , Havanna - Zucker 6°/».Kaffee , Rio good fair 8 '/, . Schmal , tWilcox) 11 ' °/,, , Speck 9 ' /«-nom. Getreidefracht nach Liverpool 7 '/« .

Baumwoll -Zufuhr 21,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . dto. nach dem Continent 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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T .777.1 . Nr . 48. Gemeinde Hochdorf , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg .
Oeffentliche Auffovdeeung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund » oder UyterPsandSbüchernder

Gemeinde Hochdorf , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,
emgeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1360 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges.- u . V .-Bl . S . 48), ausgefsrdert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
zngSverordnuug vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in dm Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehaufe zur Einsicht offen liegt.

Hochdorf, de» 31 . Januar 1883 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

lMorath , Bürgermeister . Rathschreiber Hauk .
T .783. Amtsgericht Miillheim . Gemeinde Lipbnrg .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Einträgen .

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in
den hiesigen Grund - und Pfandbücher« Einträge seit länger als dreißig Jahren
eingeschrieben sind , werden hiermit unter Hinweisung auf das Gesetz vom 5.Juni 1860 , Rrg .Bl . Nr . 30, und vom 28. Januar 1874, Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 5 , aufgefordert , die Einträge , sofern sie noch Giltigkeit
haben,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der im § 20 der Bollzugsvcrordnnng vom 31 . Januar 1874
vorgeschrirbenen Formen bei dem Pfaodgerichte hier erneuern zu lassen . widri¬
genfalls dieselben nach Ablauf genannter Frist kraft Gesetze- gestrichen , bezw.für erloschen erklärt werden .

Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt als Zustellung an alle,auch die bekannten Gläubiger .
Zugleich wird bemerkt , daß ein Verzeichniß der in den hiesigen Büchern

seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem hiesigen Rath¬
hause zur Einsicht offen liegt.

Lipburg, den 30. Januar 1883 -
Das Pfandgericht . Der BercinigungSkommiffär:

Breb , Bürgermeister . Rüdlin , Rarhschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote.
T .738 . 2. Nr . 591 . Emmendiugen .Vom Großh . Amtsgericht Emmendinge«

wurde folgendes Aufgebot erlassen : Die
evangelische Pfarrpfründe Denzlingen
besitzt auf Gemarkung Denzlingen fol¬
gende Liegenschaften : 1 . Logb . Nr . 217 :
19 Ar 53 Meter Grasgarteu im Orts¬
etter, riuers. Friedhof , anders. Andreas
Schillinge! ; 2. Lagerb. Nr 2468 : 26 Ar
19 Meter Äcker in den Weidenäckeru .
einers . Gg . Rübling , anders. Matth . !
Siele ; 3. Lagerb. Nr . 4930: 55 Ar 44
Meter Acker hinterm Kirchhof, neben
Weg u. Heinrich RuPP Wwe . ; 4. Lab. !
Nr . 4932 : 21 Sr 15 Meter Acker hin - !
term Kirchhof, neben Gg . Arnold und
Weg. Die Genannte kann keinen Er -
werbStitel vachweisen und hat daS Auf¬
gebot- Verfahren beantragt . Es werden
daher alle Diejenigen, welche an den be¬
schriebenen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern zu Denzlingen nicht
eingetragene auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Fawiliengms -
oder StammgutS -Berbaade beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte Emmendingen statlsindenden
Termine : Dienstag . 17. April 1883 ,Vormittags 9 Uhr » anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬

sprüche für erloschen erklärt würden.
Emmendingen, den 26 . Januar 1883 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Jäger .

T .747 .2 . Nr . 807 . Eberbach .
Großh . Amtsgericht Eberbach hat un¬
term Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Wilhelm Streik Ehefrau , Ka - !
tharina , geb . Wilhelm in Aglasterhau-
sen , Wilhelm Hoffman « , Landwirkh
Ehefrau , Elise, geb. Wilhelm in Maos¬
brunn , Karl Wilhelm , Landwirth in
Mörtrlstein , und Wilhelminr Wil¬
helm , ledig in MooSbrunn , besitzen
auf Ableben ihrer Mutter , der Seba¬
stian Wilhelm , Landwirth Ehefrau ,Elisabeths , geb . Göhrig von Moos -
brunn , solgende Grundstücke auf Ge¬
markung Unterschwarzach in unabge-
tbeilter Gemeinschaft, welche in dem
Grundbuch nicht eingetraaen find :

1. 7 Ar 78,14 Qm . Wissen in der
Schloßwiese (kalte Klinge) , neben
Staatswald und Felix Herbold;
9 Ar 43Z8 Qm . Wiesen allda,
neben Georg Philipp Wagner u.
Karolioa Göhrig ;
8 Ar 1 .81 Qm . Wiesen allda,
neben Philipp Zimmermann und
Accisor Göhrig ;
4 Ar 0,86 Qm . Wiesen allda.

S.

3.

neben Philipp Zimmermann und
Accisor Göhrig .

Auf Antrag der jetzigen Besitzer
werden alle Diejenigen , welche in de»
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm -
gutS- oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche in dem auf

Dienstag den 20. März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Hierwegen angeordneten Termin dahier
geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

Eberbach, den 23 . Januar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Heinrich .

BerkcholltuhrilsvrrfaHreu.
T . 739. Nr . 926 . Bruchsal . DaS

Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

Landwirth Wilhelm Etz körn in Ub-
stadt hat für sich und seinen Bruder
Eduard Etz körn den Antrag auf Ein¬
weisung in den fürsorglichenBesitz des
Vermögens deS Sattlers Ferdinand
Schäfer von Weiher gestellt .

Letzterer wurde durch Bescheid dieff.
Gericht- vom 10 - April 1878 für ver¬
schollen erklärt.

Sämmtliche Personen, die als muth-
maßliche Erben des Verschollenen auf-
treten wollen , werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Anträge innerhalb einer
Frist von

2 Monaten
beim dieff. Gerichte zu stelle».

Veröffentlicht.
Bruchsal, den 17. Januar 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
EntmündtgnlMN .

T .736 . Nr - 982. WieSloch . Die
ledige Franziska Stegmüllrr von
Roth wurde durch richterlichen Beschluß
vom 28 . Dezember 1882 , Nr . 8216,
wegen Geisteskrankheit für entmündigt
erklärt und heute unter Vormundschaft
des Landwirths Friedrich Stegmül¬
ler von Roth gestellt.

Wiesloch, den 27 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Killy .
T .775 . Nr . 4332. Mannheim .

Margaretha Lackert von Ladeuburg
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 19.
d. M . , Nr . 3131 , wegen Geistesschwäche
entmündigt und ist diese Entmündigung
heute in Wirksamkeit getreten.

Mannheim , den 31 . Januar 1883.
Großh . bad - Amtsgericht 1.

Braun .
HaudelSreaisterrintrSge.

T .711 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen, und zwar :

1 . Zum Firmenregister :
Zu Bd . II O .Z. 882 :

Firma Heinrich Bogt in Pforz¬
heim: Die Firma ist erloschen .

Unter Bd . Il O .Z . 1136 :
Firma Wilhelm Freyburger iu
Nöltingeu . Inhaber : Kaufmann Wil¬
helm Freybnrger in Nöttingen . Nach
Art . 1 des von demselben am 14. No¬
vember 1882 mit Elisabeth Gersteu-
lauer von Weiler geschloffenen Ehe¬
vertrages ist die eheliche Gütergemein»

schaft auf einen beiderseitigenEinwurf sich dem Eintritte in den Dienst deS
o 1°. 50 beschrankt . stehenden Heeres oder der Flotte znZu Band I O .Z . 100: entziehen » ohne Erlaubniß das Bun -Firma Bernhard Rodi m Pforz - dkSgebiet verlassen , oder nach erreich-

heim : Die Firma ist als Emzelfirma tem militärpflichtigen Alter ssrch außer-
erloschen- halb des Bundesgebiets «E rhalten»Unter Band II O .Z . 1137 : ist wegen Vergehens gegen § 140 Abs . 1Firma Carl Pfrommer m Psorz - St G B , das Hauptverfahren vor derheim . Inhaber : . Bil °uteri.efabr,kant Strafkammer eröffnet und Termin zurKarl Pfrommer m Pforzheim. Hauptverhandlung aufZu Band 1 O .Z . A2 : Mittwoch den 28. März d . I .»

^ VormittagS 8 '/, Uhr ,Nach dem von demselben am 4 . Ukt . anberaumt.18M mit Amalie Altmann von Mos - Dieselben werden zu der in diesemEhevertrag ist. die Termine stattfindende« Hauptverhand -
eheliche Gütergemeinschaft auf einen lung mit der Androhung geladen , daßbeiderseitigen Emwurf von ie 50 M . auf Grund der von dem Civilvorsitzen-beschrankt . den der Ersatzkommission Karlsruhe am

^ s « llschaft s regist - r : gg . Dezember v . I . gemäß § 472Unter Band 1t OL . 541 : . St .Pr O . ausgestellten Beurkundung
Arma Bernh . Rodl m Pforzheim, «egen die AuSgebliebenen verurtheilen-Das bisher als Emzelfirma geführte Erkenntnis gemäß § 140 St .G .B .
Geaast .-fl auf eine , offene. Handels - »rlaffen würde.
gefellschaftzwischenBiiouteriefabrlkant Karlsruhe , den 22 . Januar 1883 .Bernhard Rodi n . Kaufmann Adolf Die Großh . Staatsanwaltschaft :Bernhard Rodl übergegaugen. Die Fieser
Gesellschaft besteht seit 13. Jan . 1883 .

°
-Unter Band II O .Z . 542 : , S . 767 2. Nr . 7M. Karlsruhe .

Firma Martin Mayer io Pforz - Schlosser Anton Neid lg . geb . am
heim . Zweigmederlaffnng der gleichen 15 . Januar 1853 zu Mühlhausen ,
Firma in Mainz . Theilyaber der of- Bmts Wiesloch ; 2. Wilhelm Kilrus
fenen Handelsgesellschaftsind : Kauf- von Kürzest. Amts Lahr ; 3 . Maschi-
mann Marlin Mayer H. und Kauf- nenschlvffsrAntonLandolm Philipps »
mann Bernhard Mayer . Beide in aeb. am 17 . Januar 1857 z« Freiburg :
Mainz - Die Gesellschaft besteht seit 4. Architekt Adolf Geier , geb . am 19.
1 . Januar 1868 , die Zweigniederlas- Februar 1856 zu Mannheim » Alle , u-
sung in Pforzheim seit 15 . Jan . 1883 . letzt hier wohnhaft, werden beschuldigt .III . Zum Geuossenschaftsregister : Elfterer als Wehrmann der Landwehr,

Zu O .Z . 4, Seite 23 : die Uebrigen als beurlaubte Reservisten
Baugenossenschaft in Pforzheim, ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ;
Eingetragene Geuoffenschaft : Die Ge- Uebertretuug gegen § 360 ' deS Straf -
nossenfchaft ist aufgelöst . Als Liqui - Gesetzbuchs.
dator ist Graveur Wilhelm Trost iu> Dieselben werden auf Anordnung de«
Pforzheim bestellt . >Großh . Amtsgerichts hi-rselbst auf
Pforzheim, den 25. Januar 1883 . S amstag den 7. April 1883 ,

Großh . bad . Amtsgericht. ! . VormlttaaS 9 Uhr ,
jvor das Großh . Schöffengericht hier zur
HauptverhaMung geladen.

! Bei unentschuldigremAusbleiben wer-
^ den dieselben auf Grund der »ach § 472S . 731 .2 . Nr . 970 . Karlsruhe , dn Strafprozeßordnung von de»Gegen die Wehrpflichtigen: König!. Laudwehrbczirks- Kommaudo'SFriedrich Wilhelm Kar Ludwig Donaueschivgen, Lörrach u . Karlsruhevon hier, Wilhelm Eugen ausgestellten Erklärungen verurtheilt^ tlo Bauer , Fnednch Ferdi- werden.

Strafrechtspflege .
LadWgt».

Karlsruhe , den 29 . Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgericht- .
Braun .

»and Haag von da, Johann !
Jakob Sutz von Friedrichsthal, !
Adolf Heinrich Herl an von da ,
Albert Ebel von Graben , Lud - !
wig Metzger von da , Karl !
Pfeil von da, Karl Friedrich S . 795 . 1 . Nr . 1008 . Neustadt .
Roth von da, Karl Scholl von Valentin Gäß , 26 Jahre aller ver-
da , Karl Ludwig Süß von da , hciratheter Bildschnitzer von Ober -
Friedrich Werner von da, Theo- weschnegg , zuletzt inUntcrlenzkirch, wirb
dar Dürr von Hochstetten , An- beschuldigt , als beurlaubter Reservist
gust Friedrich Hofmanu von auSgewandert zu sein, ohne von der de«
Hochstetten , Gustav Adolf Bolz vorstehenden Auswanderung der Mili -
von Liedolsheim , Johann Heinrich tärbehörde Anzeige erstattet zu haben»
Zimmermann von da , Chri - Uebertretuug gegen § 360 Nr . 3 deS
stoph August Schüler von da» Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Ludwig Leopold Geigle von Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Linkeuheim , Wilhelm Hessel - Hierselbst auf Freitag den 13 . April
schwerdt von da , Karl KaS - 1883, Vormittag - 8 Uhr , vor daS
Per von Mühlbnrg , Leopold Großh . Schöffengericht Neustadt zur
Klotz von Rüppurr , Ludwig Hauptverhandlung geladen. Bei oneut-
Friedrich NeeS von Rußheim , schnldigtemAusbleiben wird derselbe auf
MaxLudwig Herling von Spöck , Grund der nach § 472 der Strafprozeß -
August Wolf von Spöck» Jo - orduuug von dem König!. Bezirks«
Hann Adam Glaser von Staf - Kommando zu Donaueschingen auSge«
forth, JnlioS Süß von da , Jakob stellten Erklärung verurtheilt werden.
Christoph Beck von Welschneu- Neustadt, den29 . Januar 1883 . Bau -
renth , WilhelmVetterle von da, manu , Gerichtsschreib

welche beschuldigt sind , in der Absicht, bad . Amtsgericht- ,
eiber deS Großh .

Druck , und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbschdruckerei »
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